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148 Putzarbeiten

Bild 322 . Auskratzen bzw . Ausschneiden des Mörtels mit der
schmalen Stahlbandschlinge

Bild 323 . Fertiges Sgraffito-Bild

Aufzeichnung
Wenn die Kratzschicht angezogen hat , kann mit der Auf¬

zeichnung bzw . dem Aufpausen begonnen werden . Der letztere
Weg erweist sich für den Stukkateur als der leichtere. Die Zeich¬

nung wird zu diesem Zwecke mit dem Kopierrad gerädert ; in
Ermangelung eines solchen kann die Zeichnung auch auf einer
weichen Filzunterlage mit der Nadel durchstochen werden .

Die so vorbereitete Zeichnung wird auf dem Putzgrund in
der richtigen Lage befestigt und mit dem Staubbeutel durch¬
gepaust . Bei hellem Putzgrund verwendet man Holzkohlen -
staub oder Papierasche, bei dunklem oder schwarzem Grund
weißes Pulver , das aus pulverisiertem Kalk , Gips oder Kreide
bestehen kann . Bild 322 .

Kratzarbeit

Abgesehen von einer sicheren Hand und einem scharfen
Auge, die der Ausführende von vornherein besitzen muß , sind
bei der Ausführung der Kratzarbeit verschiedene technische
Dinge zu beachten. In erster Linie ist auf das Vorhandensein
des Mörtelkorns Rücksicht zu nehmen. Ist das Korn grob , dann
lassen sich die Konturen nicht so scharf schneiden wie bei feinem
Korn . Auch der Härtegrad des Putzes beeinflußt das etwaige
Ausspringen der Sandkörner . Hiezu sind also praktische
Erfahrungen notwendig , um das Schneiden richtig durchzu¬
führen . Damit sich kein Wasser an den Schnitträndern an¬
setzen und eine Zerstörung der Putzschicht hervorrufen kann ,
werden die Schnitte stets leicht schräg verlaufend , also nie ganz
senkrecht ausgeführt (Bild 322 ) .

Eine saubere Kratzarbeit läßt sich nur an einem genügend
frischen Putz vornehmen . Hat die Putzschicht über Nacht an¬
gezogen, dann ist sie je nach der Jahreszeit für die Ausarbeitung
unter Umständen schon zu hart . Aus diesem Grunde sollte an
einem Tag nur so viel Putz aufgetragen werden , als in der
Kratztechnik fertig bearbeitet werden kann . Bei größeren
Sgraffitoarbeiten ergibt sich daraus ein Zusammenstößen ver¬
schiedener Putzfelder . Aus diesem Grunde muß schon vor In¬
angriffnahme der Arbeiten überlegt werden , wo die einzelnen
Stöße hingelegt werden sollen, damit sie nicht stören und auch
die Kratzarbeit nicht erschweren. Beim Auskratzen ist Vorsicht
notwendig , damit nicht zu viel Mörtel abgekratzt wird und
der Unterputz zum Vorschein kommt . Wird ein derartiger
Fehler aus Unvorsichtigkeit begangen, dann ist sofort wieder
Grundmasse aufzutragen . Das sachgemäße Ausbessern von Feh¬
lerstellen kann aber unter Umständen sehr schwierig werden .
Es ist deshalb besser , von vornherein mit der nötigen Vorsicht
zu arbeiten.

Zum Kratzen und Schneiden bedient man sich verschiedener
Schneidewerkzeuge , die im Schnitt wohl scharf sein aber keine

Bild 324 . Werkzeuge für die Sgraffito-Technik
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Bild 325 . Sechs-Farben -Sgraffito in Edelputz am Stadttor in Waiblingen, die Belagerung der Stadt Waiblingen im
16 . Jahrhundert darstellend . Kunstmaler Ehehalt f , München, und Stukkateurmeister Adolf Winkler , Waiblingen
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starken Spitzen haben sollen. Für den groben Schnitt können
Antragspachteln mit abgerundeten Spitzen vorteilhaft verwen¬
det werden . Im übrigen kommen Modellierschlingen, beson¬
dere Kratzeisen , Taschenmesser und Flächenkratzer zur Ver¬
wendung . Bild 324 .

Nach Fertigstellung der eigentlichen Kratzarbeit wird die
Oberfläche des Putzes mit der Ziehklinge oder dem Terranova -
kratzer leicht abgeschabt bzw . abgekratzt .

Sgraffitoarbeiten werden am besten bei feuchtem Wetter aus¬
geführt , damit der Mörtel richtig abbindet und nicht zu rasch
austrocknet. Die besten Jahreszeiten dafür sind der Frühling
und das Spätjahr . Bei heißem Wetter muß die Putzfläche mit
nassen Tüchern verhängt werden.

Die Ausführung einer Sgraffitoarbeit wird bei Verwendung
farbiger Trockenmörtel (Edelputzmörtel ) wesentlich erleichtert ,
weil die Fierstellung eines farbigen Putzmörtels wegfällt . Zwei¬
fellos erhält man auch mit diesen Putzmörteln die besten und
schönsten Sgraffitoarbeiten , weil sie ganz gleichmäßiggemischt
und in bezug auf Farbe und Bindefähigkeit von einwandfreier
Beschaffenheitsind.

Bei farbigen Trockenmörteln gelten für die Herstellung des
Unterputzes in erster Linie die Vorschriften des Lieferwerks.
Im allgemeinen wird für Edelputzmörtel ein Unterputz aus
einem verlängerten Zementmörtel im Mischungsverhältnisvon
i : 1 : 6 , bestehend aus 1 Raumteil Portlandzement , 1 Raum¬
teil eingesumpftem Weißkalk und 6 Raumteilen lehmfreiem
scharfkörnigem Sand , verwendet .

Bildbeschreibung
Der Unterputz für die Sgraffitos der 150 qm großen Kirchen¬

fassade in Staßfurt von Professor Halmhuber wurde in gewöhn¬
lichem Kalkmörtel auf Riegelfachwerk aufgetragen . Um ihn
gegen Schwindrissedes Holzwerks zu schützen, wurde der ganze
Grund mit Bakulagewebe und Drahtspannungen überzogen.
Erst nach einer vierwöchigen Trockenzeit des Unterputzes
wurde dann die eigentliche Farbmörtelschicht in 7 mm Stärke
mit schwarzem, feinmehligem Gebeo-Edelputzmaterial aufge¬
tragen und glatt gescheibt .

Am folgenden Tag wurde die schwarze Putzschicht nochmals
gut angenäßt und dann mit dem Quast ein dreimaliger weißer ,
etwas getönter Gebeoanstrich als letzte Mörtelschicht aufgetra¬
gen . Die Kartons (Vorlagen ) waren in Kohle in natürlicher
Größe gezeichnet und mit dem Sternrad durchgeradelt worden .
Unmittelbar nach dem Anstrich wurde die Zeichnung mit dem
Kohlenbeutel aufgepaust (Bild 319 ) , dann radiert , graviert oder
gekratzt . Diese Arbeit durfte aber höchstens 6- 8 Stunden in
Anspruch nehmen, weil sonst der Anstrich ausspringt und keine
einwandfreie Arbeit mehr möglich ist . Professor Helmhuber ,
der den größten Teil dieser Sgraffitoarbeit selbst an Ort und
Stelle ausgeführt hatte , schrieb seinerzeit noch dazu :

„Als Richtschnur der Entwerfer mag dienen , daß die Ausfüh¬
rung einen absolut sicheren Zeichner erfordert und die Sgraf¬
fitoarbeiten selbst mit bestem Erfolg nur vom künstlerisch be¬
gabten und bei schwierigeren Darstellungen nur von durch¬
gebildeten Kräften hergestellt werden können.
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Bild 326. Einfaches Sgraffitobild in zwei¬
schichtiger Ausführung

Dieses neue, in Deutschland wenig bekannte Verfahren für
Fassadenschmuckedelster Art , der Jahrhunderte im Wetter zu
überdauern vermag , sollte namentlich der modernen Baukunst
mit ihren großen leeren Flächen willkommen sein (z . B . an
großen Siedlungen) . Auch ein nur wenige Quadratmeter großes
Schmuckstück würde genügen, um die Einförmigkeit zu brechen.

Die Ausdrucksmöglichkeiten sind unbegrenzt , aber immer in
den Grenzen der Technik gelegen, die im ganzen eine ,Gravur 1

ist. Sie ist dem Elolzschnitt am meisten verwandt , gestattet aber

ganz bequeme Tönungen mit Halbtönen nach Art des Chiaro -
scuro . — Stets ist das Teppichartige im Auge zu behalten , das
Ruhe, Monumentalität und Kraft für die Fernwirkung mit¬

bringt .
“

Die Ausführung des schon erwähnten Zwei-Farben -Sgraffitos
von ProfessorOrtner ist in denBildern 320 - 323 dargestellt . Der
Unterputz (Rauhputz ) als dunkle , schwärzlich gefärbte Putz¬
schicht (A ) ist direkt auf das Ziegelmauerwerk aufgetragen . Er
hat nicht nur die Unebenheiten des Mauerwerks auszugleichen,
sondern wird gleichzeitig als Kratzgrund benützt .

Nach 1- 2 Stunden ( je nach Witterung ) hat die Rauhputz¬
schicht durch die Mörtelbindung eine gewisse Festigkeit er¬
langt , so daß dann die zweite Mörtelschicht (B) , im Bildbeispiel
gefärbte Terrakotta , aufgetragen werden kann . Über diese
kommt die sogenannte Deckschicht (C ) aus ungefärbtem Putz¬
mörtel , dessen Helligkeit und Ton von der Farbe des Sandes
und der Menge des Kalkes bestimmt wird . Sämtliche Putz¬
schichten sind in reinem Kalkmörtel im Mischungsverhältnis
von 1 Raumteil Weißkalk und 3 Raumteilen reinem Flußsand
aufgetragen . Den Mörteln für die beiden unteren Schichten A
und B wurden licht- und kalkechte Farben zugesetzt . Die Stärke
dieser Schichten beträgt je etwa 4 mm. Damit eine gute Verbin¬

dung erzielt wird , müssen diese beiden Schichten unbedingt naß
in naß aufgetragen werden . Nachdem die Deckschicht genügend
erhärtet ist, wird das Aufpausen der Zeichnung vorgenommen .
Die Ausführung der Kratzarbeit ist auf Seite 148 schon ein¬

gehend beschrieben worden .
Professor Ortner äußert sich selbst noch zur Sgraffitoarbeit

wie folgt :

„Dem Schöpferdrang und der Phantasie des schaffenden
Künstlers öffnen sich hier neue und weite Perspektiven . Be¬
denkt man die lange Haltbarkeit eines Sgraffito einerseits und
die geringen Kosten der Herstellung andrerseits , so möchte man

behaupten , daß im Hinblick auf unsere wirtschaftliche Lage
dem Sgraffito vor allen anderen Techniken der Wand die Zu¬
kunft gehört .

“

Auch mehrfarbige Sgraffitos (Bild 325 ) können in der vor¬
beschriebenen Weise ausgeführt werden , so daß z . B . 2 , 3 , 4
oder noch mehr Farbschichten von je V2 cm Stärke übereinan -

derliegen. Beim Aufträgen der einzelnen Putzschichten ist aber
zu beachten, daß diese in ganz gleichmäßiger Stärke und durch¬
aus eben (ohne Vertiefungen ) aufgebracht werden . Eine gute
Verbindung der einzelnen Schichten ist natürlich von ganz be¬
sonderer Bedeutung , aus diesem Grunde ist die Oberfläche vor

jedem neuen Auftrag leicht und gleichmäßig aufzurauhen , d . h .
die obere Schmelzschicht ( Haut ) ist wegzunehmen.

Die weitere Ausführung erfolgt genau in der vorbeschriebe¬
nen Weise. Zweckmäßig werden nach dem Aufpausen der

Zeichnung die Tiefen der einzelnen Farbschichten aufgeschrie¬
ben, damit beim Kratzen keine Fehler begangen werden .

Schabsgraffito
Eine besondere Art der Sgraffitotechnik stellt das Schabsgraf¬

fito dar . Bild 327 . Es kann aber als eine Weiterführung des
historischen Renaissancesgraffitos angesehen werden .

Bei der hier angewendeten Schabtechnik müssen die einzelnen
Kratz - oder Schabschichten möglichst dünn aufgetragen wer¬
den. Mit dem üblichen Putzmörtel und in der üblichen Putz -

Bild 327 . Christuskopf in Schabsgraffito, ausgeführt von
Professor Hans Nadler , Dresden
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